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Thüringer Landtag
7. Wahlperiode

Managementpläne Europäischer Vogelschutzgebiete (SPAs) in Thüringen - Teil II

Aus einer Pressemeldung über fehlende Managementpläne für Europäische Vogelschutzgebiete in Thürin-
gen nach EU-Vogelschutzrichtlinie ergeben sich Fragen. 

Das Thüringer Ministerium für Umwelt, Energie und Naturschutz hat die Kleine Anfrage 7/4432 vom 
13. Februar 2023 namens der Landesregierung mit Schreiben vom 14. April 2023 beantwortet:

Vorbemerkung:
Die Natura-2000-Managementpläne für Europäische Vogelschutzgebiete (SPA - special protection areas) 
erfolgt in Thüringen in Analogie zu den FFH-Gebieten. Hier wird daher gleichfalls auf die Vorbemerkungen 
zu den Antworten zur Kleinen Anfrage 4229 in der Parlamentsdrucksache 7/7380 hingewiesen. Dort wo 
sich SPA und FFH-Gebiete überlappen, wurden die Fachbeiträge Offenland für die SPA in der Regel in ei-
nem Schritt miterarbeitet. Sonst wurde ein eigenständiger Fachbeitrag erstellt. Für die Fachbeiträge Wald 
gilt Vergleichbares.
Neben den einschlägigen Inhalten zum Stichwort Natura 2000 auf den Internetseiten des Thüringer Lan-
desamtes für Umwelt, Bergbau und Naturschutz (TLUBN) und der Anstalt öffentlichen Rechts Thüringen-
Forst sei vertiefend auf folgende Literatur hingewiesen:
JAEHNE, S., FRICK, S., SCHMIDT, K., UNGER, C. & A. ROTHGÄNGER (2013): Vogelmonitoring in Thü-
ringen. Sonderheft Landschaftspflege und Naturschutz in Thüringen, 50. Jg., Heft 4, S. 148-191, Jena.

1. Aus welchen Gründen wurden für welche SPAs noch keine Managementpläne erstellt?

Antwort:
Die Fachbeiträge Wald liegen für alle Thüringer SPA vor. 
Im Offenland standen bis 2019 die Managementpläne für die FFH-Gebiete im Vordergrund, seitdem wird 
konzentriert an den SPA-Plänen gearbeitet. Die Fachbeiträge Offenland werden in einem mehrstufigen 
Prozess bearbeitet und liegen größtenteils vor.
Es wird auf die beigefügte Anlage zur Antwort auf Frage 2 und 3 zum Stand der SPA-Managementpla-
nung verwiesen (s. u.). 
Für einige Gebiete befinden sich die Pläne aktuell noch in der Bearbeitung und stehen kurz vor der Fer-
tigstellung. Für die restlichen SPA befindet sich aktuell das Vergabeverfahren in der Vorbereitung. Die 
erwünschten Angaben finden sich in der Anlage in der Spalte "FB Offenland".

2. Wann werden für diese Gebiete durch wen Managementpläne auf welcher Grundlage mit welchen Er-
fassungsmaßnahmen (Kartierungsgänge, Brutvorkommen et cetera) erstellt?

K l e i n e  A n f r a g e

der Abgeordneten Hoffmann (AfD)

und

A n t w o r t

des Thüringer Ministeriums für Umwelt, Energie und Naturschutz
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3. Für welche der EU-Vogelschutzgebiete wurden wann Managementpläne erstellt?

Antwort zu den Fragen 2 und 3:
Die Grundlagen der Managementplanung in Thüringen sind Artikel 3 Abs. 2 und Artikel 4 der Richtli-
nie 79/409/EWG in der kodifizierten Fassung der Richtlinie 2009/147/EG (Vogelschutzrichtlinie). Sie lei-
ten sich zudem aus § 4 Abs. 2 der Thüringer Natura 2000-Erhaltungsziele-Verordnung ab. Konkretisiert 
werden sie durch Nr. 6 der "Hinweise zur Umsetzung des Europäischen Schutzgebietsnetzes 'Natura 
2000' in Thüringen. Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums für Umwelt, Energie und Natur-
schutz vom 17.12.2020".
Eine Aufstellung der Gebiete mit Angaben zur Fertigstellung der Fachbeiträge Offenland und der Fach-
beiträge Wald befindet sich in der Anlage zu Frage 2 und 3.
In den Spalten "Fachbeitrag Offenland" und "Fachbeitrag Wald" stehen die jeweiligen Jahreszahlen der 
Fertigstellung der Fachbeiträge. Da viele SPA-Fachbeiträge gemeinsam mit mehreren FFH-Manage-
mentplänen erarbeitet wurden, kam es in wenigen Fällen zu unterschiedlichen Fertigstellungsjahren. 
SPA, bei denen der SPA-Managementplan vollständig in den FFH-Managementplänen enthalten ist, sind 
in der Spalte "FFH-Überschneidung" jeweils mit einem Sternchen gekennzeichnet. Für alle übrigen SPA 
ist ein eigenständiger Fachbeitrag erstellt worden beziehungsweise in Bearbeitung oder Vorbereitung.
Die SPA, für die noch kein Fachbeitrag Offenland vorliegt, sind in der Anlage zu Frage 2 und 3 in der 
Spalte "Fachbeitrag Offenland" mit "in Bearbeitung" beziehungsweise "Vergabe in Vorbereitung" ge-
kennzeichnet. 
Es gibt in Thüringen 44 SPA. 19 SPA-Managementpläne sind integraler Bestandteil der Management-
pläne mit jeweils überlappenden FFH-Gebieten. 15 SPA-Managementpläne sind eigenständige Pläne, 
davon waren Stand April 2023 elf Fachbeiträge Offenland fertig, sieben werden voraussichtlich 2023 fer-
tiggestellt werden (Spalteneintrag "in Bearbeitung") und die letzten sieben werden voraussichtlich noch 
in 2023 ausgeschrieben und 2025 fertiggestellt werden (Spalteneintrag "Vergabe in Vorbereitung"). Alle 
Fachbeiträge Wald sind fertiggestellt.

Die Fachbeiträge Wald werden von der Anstalt öffentlichen Rechts ThüringenForst erstellt. Die Fachbei-
träge Offenland werden vom TLUBN erstellt. Das TLUBN beauftragt für die Bearbeitung nach Ausschrei-
bung im Regelfall geeignete externe Dienstleister oder Planungsbüros.

Datengrundlage bilden vor allem die bereits durchgeführten, umfassenden Kartierungsdurchgänge des 
Thüringer Vogelmonitorings. Erfassungen, Methodik und wertgebende Vogelarten werden detailliert in 
Jaehne et al. (2013) beschrieben. Auf die Antwort zu Frage 8 der Kleinen Anfrage 4431 sei ebenfalls 
hingewiesen.

4. Wie wurden die jeweiligen Eigentümer der Gebiete bei der Erstellung einbezogen?

Antwort:
Die Einbeziehung von Eigentümern (Privatpersonen, Kommunen et cetera) erfolgt für die Fachbeiträge 
Offenland analog zu den FFH-Gebieten. Auf die Antworten zu den Fragen 9 bis 11 der Kleinen Anfrage 
4229 in der Parlamentsdrucksache 7/7380 wird verwiesen.
Im Rahmen des Erstellungsprozesses der Fachbeiträge Wald wurde für jedes Projektgebiet eine Re-
gionalkonferenz durchgeführt, in welcher Planungsinhalte mit den Eigentümern abgestimmt wurden.

5. Wie viele Kartierungsgänge und gegebenenfalls andere Erfassungsmaßnahmen wurden für die Erstel-
lung der vorhandenen Managementpläne von wem wann durchgeführt?

Antwort:
Für die Erstellung der Fachbeiträge Offenland wurde auf die Daten der SPA-Basiserfassung, die zwi-
schen 2011 und 2018 stattfand, sowie für einige Gebiete auf die 2. Erfassung, die ab 2019 läuft, zu-
rückgegriffen. Auf die tabellarische Aufstellung in der Anlage zur Antwort auf Frage 10 der KA 4431 wird 
hingewiesen. Erfassungen, Methodik und wertgebende Vogelarten werden detailliert in JAEHNE et al. 
(2013) beschrieben. Auf die Antwort zu Frage 8 der Kleinen Anfrage 4431 sei ebenfalls hingewiesen. 
Zuständig für die Durchführung der Kartierungen ist das TLUBN.
Da die Methodik der Erfassung standardisiert ist, erübrigt sich eine Einzelauflistung nach Gebieten. In 
der Regel werden je Gebiet folgende Kartierungsgänge umgesetzt:

• Greifvögel: Horstsuche an geeigneten Standorten
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• Greifvögel: Kartierung Revier- und Balzverhalten
• Großvögel: Kontrolle bekannter Brutplätze
• Brutvogelerfassung Wald, mind. 3 Begehungen Tag
• Brutvogelerfassung Wald, mind. 2 Begehungen Nacht
• Brutvogelerfassung Offenland, mind. 3 Begehungen Tag
• Brutvogelerfassung Offenland, mind. 2 Begehungen Nacht
• Brutvogelerfassung Stand- und Fließgewässer
• Zugvogelerfassung, mind. 6 Begehungen
• Habitatkartierung

Den SPA-Managementplänen sind in der Regel jeweils Monitoringberichte beigefügt. Diese sind eben-
falls öffentlich über die Internetseite des TLUBN einsehbar. Eine ausführliche Beschreibung der Kartie-
rungen findet sich dort jeweils in den Kapiteln 3.1.
Das Arteninventar der SPA variiert von Gebiet zu Gebiet. Die Zielarten für jedes SPA sind in Anlage 3 
(GVBl. 2018 Nr.11, S. 527 bis 562) der Thüringer Natura 2000-Erhaltungsziele-Verordnung festgelegt.
Die Fachbeiträge Wald wurden mit und ohne Betroffenheit von SPA seitens des Forstlichen Forschungs- 
und Kompetenzzentrums auf der Basis der regulär stattfindenden Waldbiotopkartierung sowie unter Nut-
zung von regulär vorhandenen Forsteinrichtungsdaten erstellt. 

6. Wer ist mit dem Management dieser Flächen seit wann betraut, wer kontrolliert die Umsetzung, wann 
erfolgte die Kontrolle seit Erstellung der Managementpläne?

Antwort:
Das Management der Natura 2000-Gebiete in Thüringen obliegt nach § 2 Abs. 4 ThürNatG grundsätz-
lich den jeweils zuständigen unteren Naturschutzbehörden. Zur Unterstützung der vielfältigen Aufgaben 
wurden in Thüringen seit 2016 durch die oberste Naturschutzbehörde zwölf Natura 2000-Stationen ein-
gerichtet (vergleiche § 16 Abs. 4 ThürNatG).
Neben dem Thüringer Vogelmonitoring (vergleiche Antwort zu Frage 8 der Kleinen Anfrage 4431) erfolgt 
die Kontrolle des SPA-Managements im Rahmen der Fortschreibung der Managementpläne (vergleiche 
Antwort zu Frage 8 unten). Diese ist analog zu den FFH-Gebieten zu verstehen. 
Darüber hinaus findet eine systematische Überwachung beziehungsweise Kontrolle durch die Natur-
schutzbehörden im Rahmen der Förderung von Naturschutzprojekten statt (zum Beispiel die Program-
me "Förderung von Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege in Thüringen" [NALAP] 
und "Förderung von Vorhaben zur Entwicklung von Natur und Landschaft" [ENL]). Alle Naturschutzpro-
jekte in Thüringen werden regelmäßig mit einem Stichprobenumfang von mindestens fünf Prozent kon-
trolliert. Vergleichbares gilt für Agrarumweltmaßnahmen im Rahmen von KULAP (Thüringer Programm 
zur Förderung von umwelt- und klimagerechter Landwirtschaft, Erhaltung der Kulturlandschaft, Natur-
schutz und Landschaftspflege) durch die zuständigen Landwirtschaftsbehörden. 
Darüber hinaus sind anlassbezogene Kontrollen nach Hinweisen Dritter ein wichtiger Baustein der Über-
wachung. Zusätzlich gewährleisten die unteren Naturschutzbehörden und die für die Umsetzung der 
Managementpläne eingerichteten Natura 2000-Stationen, dass die systematische Überwachung durch 
selektive Überprüfung im Rahmen der Abarbeitung ihrer Aufgaben ergänzt wird. Die Stationen arbeiten 
auf der Basis einer jährlichen, insbesondere mit dem TLUBN als Naturschutzfachbehörde und den un-
teren Naturschutzbehörden abgestimmten Arbeitsplanung.

7. Gibt es Unterschiede bei der Umsetzungspflicht und/oder Kontrolle hinsichtlich der Eigentumsverhält-
nisse der EU-Vogelschutzgebietsflächen und wenn ja, warum?

Antwort:
Rein rechtlich gibt es keine Unterschiede bei der Umsetzungspflicht und/oder der Kontrolle hinsichtlich 
der Eigentumsverhältnisse in den SPA.
Die Thüringer Natura-2000-Managementpläne sind gemäß der "Hinweise zur Umsetzung des Europäi-
schen Schutzgebietsnetzes Natura 2000 in Thüringen. Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums 
für Umwelt, Energie und Naturschutz vom 17. Dezember 2020" aber behördenverbindlich. Behördliche 
Organe sind daher, vor allem wenn sie öffentliche Eigentumsflächen verwalten, an die Pläne gebunden. 
Für Flächeneigentümer und Nutzungsberechtigte besitzen Managementpläne sonst einen empfehlen-
den beziehungsweise informativen Charakter, wobei davon jedoch die §§ 33 und 34 BNatSchG unbe-
rührt bleiben.
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8. Inwieweit findet eine Aktualisierung der Managementpläne durch wen statt und wann hat es Aktualisie-

rungen für welche Gebiete unter Einbeziehung welcher Akteure gegeben?

Antwort:
Eine Fortschreibung von SPA-Managementplänen findet in analoger Vorgehensweise zu den FFH-Ge-
bieten statt. Hierzu wird auf die Vorbemerkung sowie die Antworten zu den Fragen 6 und 9 der Kleinen 
Anfrage 4229 in der Parlamentsdrucksache 7/7380 hingewiesen. 
Die Managementplanung im Offenland ist für die Thüringer SPA noch nicht abgeschlossen. Zur Fortschrei-
bung der Fachbeiträge Offenland bestehen daher beim zuständigen TLUBN noch keine festen Planungen.
Seitens der Landesforstverwaltung ist geplant, ab 2024 in einem 10-jährigen Zeitraum alle Fachbeiträ-
ge Wald sukzessive fortzuschreiben. Eine Auflistung der Reihenfolge der geplanten Gebietsfortschrei-
bung liegt noch nicht vor.
Konkrete Fristen sind für die Fortschreibung generell nicht festgeschrieben.

9. Ist die Landesregierung der Auffassung, dass die bei der Ausweisung der Gebiete und bei der Erstellung 
der Managementpläne durchgeführten Kartierungsgänge sowie andere Erfassungsmaßnahmen ausrei-
chend gewesen sind (bitte begründen)?

Antwort:
Die Gebietsauswahl und -abgrenzung erfolgte anhand eines Fachkonzeptes auf Grundlage der Daten 
des Thüringer Artenerfassungsprogramms sowie Befragungen von Gebiets- und Artenkennern des Ver-
eins Thüringer Ornithologen e.V. Änderungsvorschläge gingen zudem nach öffentlicher Beteiligung ein. 
Für den genannten Zweck war die Datengrundlage für die Meldung der Gebiete an die EU-KOM ausrei-
chend. Die Managementplanung erfordert jedoch genauere Kartierungsdaten zur Ableitung von Maßnah-
men, weshalb das SPA-Monitoring konzipiert und seit 2011 in Thüringen durchgeführt wird. Die Daten-
lage zu den in den SPA vorkommenden wertgebenden Vogelarten wurde seit Meldung der Gebiete an 
die EU kontinuierlich verbessert. Für die noch ausstehenden Fachbeiträge liegen nunmehr bereits zwei 
Kartierungsdurchgänge des SPA-Monitorings vor, die aufgrund der gleichen Kartierungsmethodik mitei-
nander verglichen werden können. Diese Erhebungen bilden durch die Abgrenzung und Bewertung der 
Habitate eine für die Ableitung von Maßnahmen ausreichende Planungsgrundlage.

10. Ist die Landesregierung der Auffassung, dass angesichts der Borkenkäferschäden die Vogelschutzge-
biete und/oder Managementpläne mit Waldfläche zu aktualisieren sind und wenn ja, wann wird dies ge-
schehen (bitte begründen)?

Antwort:
Die angesprochenen Borkenkäferschäden stellen die grundsätzliche Eignung der Vogelschutzgebiete 
nicht in Frage. Eine Änderung der Gebietskulisse ist diesbezüglich nicht geplant. Zur Aktualisierung der 
Fachbeiträge Wald wird auf die Antwort zu Frage 8 verwiesen.

Stengele 
Minister
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	Vorbemerkung:
	1.	Aus welchen Gründen wurden für welche SPAs noch keine Managementpläne erstellt?
	2.	Wann werden für diese Gebiete durch wen Managementpläne auf welcher Grundlage mit welchen Erfassungsmaßnahmen (Kartierungsgänge, Brutvorkommen et cetera) erstellt?
	3.	Für welche der EU-Vogelschutzgebiete wurden wann Managementpläne erstellt?
	4.	Wie wurden die jeweiligen Eigentümer der Gebiete bei der Erstellung einbezogen?
	5.	Wie viele Kartierungsgänge und gegebenenfalls andere Erfassungsmaßnahmen wurden für die Erstellung der vorhandenen Managementpläne von wem wann durchgeführt?
	6.	Wer ist mit dem Management dieser Flächen seit wann betraut, wer kontrolliert die Umsetzung, wann erfolgte die Kontrolle seit Erstellung der Managementpläne?
	7.	Gibt es Unterschiede bei der Umsetzungspflicht und/oder Kontrolle hinsichtlich der Eigentumsverhältnisse der EU-Vogelschutzgebietsflächen und wenn ja, warum?
	8.	Inwieweit findet eine Aktualisierung der Managementpläne durch wen statt und wann hat es Aktualisierungen für welche Gebiete unter Einbeziehung welcher Akteure gegeben?
	9.	Ist die Landesregierung der Auffassung, dass die bei der Ausweisung der Gebiete und bei der Erstellung der Managementpläne durchgeführten Kartierungsgänge sowie andere Erfassungsmaßnahmen ausreichend gewesen sind (bitte begründen)?
	10.	Ist die Landesregierung der Auffassung, dass angesichts der Borkenkäferschäden die Vogelschutzgebiete und/oder Managementpläne mit Waldfläche zu aktualisieren sind und wenn ja, wann wird dies geschehen (bitte begründen)?
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